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Über die Ökologie von Cerato- 
pogoniden (Diptera, Nemato- 
cera) auf Ackerflächen
Abstract
On the ecology of Ceratopogonidae (Diptera,
Nematocera) at arable fields
The Ceratopogonidae of different cultivated arable fields were 
investigated throughout 1987-89 by using emergence traps. 
Altogether 6 species belonging to 3 genera have been shown. 
The most abundant species were Atrichopogon minutus and 
Forcipomyia tenuisquama. All species obtained were 
autecologically described and the differences in abundance 
between the plots were discussed.

Einleitung
Die Dipteren stellen einen beachtlichen Anteil an Indivi
duen der Fauna landwirtschaftlicher Nutzflächen (B o 

n e s s  1958, P o tt s  &  V ic k e r m a n n  1974, J o n e s  1976). Es 
werden durchschnittliche monatliche Abundanzen bis 
zu 5.000 lnd/m2 (Larven) bzw. 1.000 lnd/m2 (Imagines) 
erreicht (H e y n e n  &  W ü b b e le r  1990, F r o e s e  &  H ey n e n  

1991). Abgesehen von den phytophagen Kulturpflan
zenschädlingen, die sich sehr guter Bearbeitung erfreu
en, wurden in jüngster Zeit nur einige ausgewählte Dip
terenfamilien näher bearbeitet: Anthomyiidae (S ick  

1967), Hybotidae (S t a r k  &  W e t ze l  1987, B ä h r m a n n  &  

S t a r k  1990, K lu m p p  1990), Phoridae (D is n e y  et al. 
1981), Sphaeroceridae (D r e g e r  1989) und Syrphidae 
(C h a n d le r  1968).
Bemerkenswerterweise fehlen Beobachtungen über 
Nematoceren nahezu völlig, obgleich die Mücken in ein
zelnen Jahren den Hauptanteil der Zweiflügler stellen 
(P o tts  &  V ic k e r m a n n  1974, K lu m p p  1990, F r o e s e  &  

H e y n e n  1991). Unter den Nematoceren zählen die Ce- 
ratopogoniden zu den Familien auf Ackerflächen, die 
selten einen Anteil von 1 % an der Gesamtdipterenfauna 
erreichen (J o n e s  1976, H e y n e n  & W ü b b e le r  1990, 
K lu m p p  1990). Über das Artenspektrum und die Phäno
logie der Gnitzen auf landwirtschaftlichen Flächen lie
gen bislang -  abgesehen von der kurzen Notiz von J o 

nes  (1976), die in Emergenzfallen vereinzelt Individuen 
aus der Gattung Serromyia nachwies, -  keine verläßli
chen Angaben vor. Der Grund hierfür besteht in der 
schwierigen Artdetermination und dem geringen Vor
kommen dieser Familie.

Untersuchungsgebiet und Methoden
Die Untersuchung fand auf je einer 0,5 ha großen, integriert (I) 
und konventionell (K) bewirtschafteten Parameterparzelle des 
Lautenbacher Hofes (Kreis Heilbronn) statt. Über die Ver
suchskonzeption und die Bewirtschaftungsweise der Felder sei 
auf Heynen & W übbeler (1990) verwiesen.
Bodenkundlich gesehen handelt es sich bei der Versuchsflä
che um eine mittelgründige Parabraunerde aus Löß. Das lang
jährige Mittel der Temperaturen beträgt 9,4°C bei einer

durchschnittlichen Niederschlagsmenge von 745 mm/Jahr (El 
T lTl 1989).
Die Untersuchungen erstreckten sich 1987 in Winter-Weizen 
von April-September, 1988 in Zuckerrüben von Mai-Oktober 
und 1989 in Sommer-Weizen von Ende Februar-November 
Zur Quantifizierung der Insektenemergenz wurden auf jeder 
Parzelle 4 Bodenphotoeklektoren weißer Bespannung (Gaze 
1mm Maschenweite, Grundfläche 0,25m2) aufgestellt, die dem 
Bauprinzip iMHOFs (1972) folgen (Abb. 1). Die Eklektorkopfdo- 
se bestand aus lichtdurchlässigem Polystyrol (Durchmesser 
10cm, Höhe 5cm), welche mit 0,7%igem Natriumbenzoat als 
Fangflüssigkeit beschickt wurde. Mit Ausnahme der Fangperio
de 1988 erfolgte der Fallenwechsel in ca. 14tägigen Abstän
den, wobei die Eklektoren jeweils versetzt wurden.

Ergebnisse und Diskussion
Über den gesamten Fangzeitraum ließen sich aus der 
Familie der Ceratopogonidae 97 Individuen aus 3 Gat
tungen mit 6 Arten nachweisen (Tab. 1).
Der Hauptschlüpfzeitpunkt der Gnitzen fiel mit 26 bzw. 
29 lnd./m2 in die Monate August/September. Auf der 
konventionell bewirtschafteten Teilfläche lag die Popu
lationsdichte um das 1,7fache über der auf der integrier
ten. Diese Fangunterschiede lassen sich im wesentli
chen auf das größere Schlüpfergebnis von Atrichopo
gon minutus auf K zurückführen. Die Art wurde lediglich 
im Fangzeitraum 22.8.-24.9.1987 nachgewiesen.
Für die Habitatbindung von A. minutus ist, wie auch für 
die übrigen Ceratopogoniden-Arten, primär der Faktor 
Feuchtigkeit von Bedeutung (Havelka 1978). Die Larven 
dieser Art leben unter fauler Rinde, im Benthal von 
Seen, in Teichen, Gräben und im Rhithral der Fließge
wässer, wohingegen die Imagines als Blütenbesucher 
bekannt sind (W innertz 1852, G ad 1951). F ritz (1982) 
fand A. minutus als rezedente bis eudominante Art in 
den Auenwald-Hochstaudenfluren des Lampertheimer 
Altrheins, wo die Art ausschließlich parthenogenetisch 
in einem Lebensraum mit langen terrestrischen Öko
phasen auftrat. In diesem Zusammenhang ist anzumer
ken, daß in der vorliegenden Untersuchung ausschließ
lich Weibchen von A. minutus nachgewiesen wurden. 
Möglicherweise liegt auch hier ein Fall von Parthenoge
nese vor. Neben aquatischen bzw. semiaquatischen Le
bensräumen werden aber auch terrestrische Biotope 
besiedelt. Hackmann (1963) fing A. minutus in Fallen, die 
in Feldmausgängen aufgestellt waren. Für die Bindung 
an Mäusenester bzw. Gangsysteme von Mäusen spre
chen die konstant hohen Luftfeuchtigkeitswerte in die
sem Habitat (vgl. Hackmann 1963). Bezeichnenderwei
se fiel das einmalig hohe Schlüpfergebnis von A. minu
tus mit den Bodenbearbeitungsmaßnahmen nach der 
Weizenernte zusammen. Es ist durchaus denkbar, daß 
-  bedingt durch die Umschichtung der Bodenmassen 
zum Zeitpunkt des Pflügens -  Tiere dieser Art, die mit 
Mäusen assoziiert waren, an die Erdoberfläche gelang
ten. Für diese These sprechen die niedrigen Individuen
dichten auf der nicht gepflügten integrierten Fläche.
Als häufigste Art trat Forcipomyia tenuisquama zu allen 
Fangterminen, an denen Ceratopogoniden nachgewie-
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Tabellel. Emergenz der Ceratopogonidae (lnd./m ) aut der in
tegrierten (1) und konventionellen (K) Parzelle

Fangdatum 6.4.-13.5.87 22.8.-24.9.87 17.5.-22.7.88 22.7.-31.8.88 28.9.-26.10.89

Art I K I K I K I K I K

Forcipom yia  b ip u n c ta ta  Linne 
F. cilia ta  WlNNERTZ 
F. n igra  W innertz 
F tenu isquam a  KlEFFER 
A trichopogon  m inu tu s  MEIGEN 
C ulico ides o b so le tu s  MEIGEN

1
2 23

3 29

5

1 11 17

1

3

1

Ceratopogonidae 3 26 29 6 11 17 5

sen wurden, auf. Hinsichtlich der Phänologie ist die Art 
als eurychron zu bezeichnen. Möglicherweise tritt F. te- 
nuisquama mit zwei Generationen/Jahr - die erste im 
Zeitraum April/Mai, die zweite im August/September - in 
Erscheinung (Abb. 2).
Bislang wurden über Funde von F. tenuisquama ledig
lich aus dem Uferbereich von Fließgewässern berichtet 
(Havelka & C aspers 1981). Ähnlich wie dies bereits für 
e\ne Vielzahl von Arthropoden der Agrarbiotope nach
gewiesen wurde (T ischler 1958), scheint diese Art als 
Litoraea-Tier sekundär Kulturbiotope zu besiedeln. Die 
relativ hohe Konstanz über den gesamten Fangzeit
raum weist F. tenuisquama im Vergleich zu den restli
chen Ceratopogoniden als typischen Vertreter von Ak- 
kerflächen aus. Dabei scheint die angebaute Kultur kei
nen Einflußauf die Häufigkeit dieser Artauszuüben, was 
sich in den annähernd gleich großen Abundanzen in 
Winter-Weizen und Zuckerrübe dokumentiert.
Von den verbleibenden Arten trat lediglich Forcipomyia 
bipunctata mit 5 lnd./m2 nennenswert in Erscheinung. 
Fritz (1982) wies die Art in Auwiesen und Röhricht am 
Kühkopf in Hessen nach, wo sie Anspülicht und 
Schlamm als Reproduktionsstätten besiedelt. Daneben

bewohnt F. bipunctata in terrestrischen Biotopen als 
Larve Misthaufen, Dungstapel, verrottende Strohhaufen 
und faulende Vegetabilien (M ayer 1934, Strenzke 
1951).
Forcipomyia ciliata und F. nigra sind als Besiedler von 
abgestorbenem Pflanzenmaterial gleichfalls an Abbau
prozessen von Pflanzenrückständen beteiligt.
Als Art mit holarktischer Verbreitung nutzt Culicoides ob- 
soletus, die mit einem Individuum vertreten war, ver
schiedene Lebensräume wie das Krenal, Rhithral und 
das Potamal, aber auch Sümpfe, Moore, Teiche und 
Seen sowie Baumhöhlen. Die Larven leben in modern
der Pflanzensubstanz und in Pilzkulturen. Imagines die
ser Arten erwecken durch ihr Blutsaugen an Warmblü
tern (veterinär-) medizinisches Interesse.
Die Larven aller im Untersuchungszeitraum nachgewie
senen Arten zählen zu den Saprophagen und können 
somit zum Abbau von Ernterückständen beitragen. Die 
Vertreter aus der Gattung Forcipomyia gehören offen
bar zu den Ceratopogoniden-Arten, die am besten an 
terrestrische Biotope angepaßt sind. Auch Hövemeyer 
(1985) fand in Untersuchungen über die Dipterenfauna 
in einem Kalkbuchenwald als dominierende Art mit F.

Abbildung 1. Bodenphoto- 
eklektoren im schossenden 
Sommer-Weizenbestand. Die 
Eklektorfänge wiesen als häu
figste Ceratopogonide mit 
größter Konstanz Forcipo
myia tenuisquama aus.
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Abbildung 2. Abundanz (lnd/m2) von Forcipomyia tenuisquama 
auf der integrierten (1987) und der konventionellen Parzelle 
(1988-89)

altaica eine Species aus der Gattung Forcipomyia. In 
der oben zitierten Erhebung zeigten die Gnitzen-Popu- 
lationen eine deutlich positive Reaktion auf Zufuhr von 
organischer Substanz, was ihre Bedeutung am Stoffab
bau im Boden unterstreicht.
In zweijährigen Untersuchungen überdie Dipterenfauna 
auf Ackerflächen konnten Ceratopogoniden-Larven 
nicht nachgewiesen werden (F roese & H eynen 1991). 
Möglicherweise ist hierfür die Biologie der Arten verant
wortlich, denn W eidner (1962) fand Larven von F. ciliata 
in Hohlräumen von Steckrüben und Hackmann (1963) 
fing Imagines der Art A. minutus in Mäusegängen.
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